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Präsidentenjahresbericht über das Vereinsjahr 2007

Liebe Turnerinnen und Turner,

Heute kommt mir die Ehre zu, das vergangene Vereinsjahr 2007 im Präsidentenrückblick Revue passieren zu lassen. Ich möchte es mir nicht nehmen lassen, meinen Bericht gleich mit dem Höhepunkt (zumindest aus meiner Sicht) des vergangenen Turnerjahres 2007 zu starten – unserer Gymnastik am Eidgenössischen Turnfest in Frauenfeld.

Die Geschichte beginnt am Samstag, den 23. Juni 2007, gegen 15:30 Uhr, bei strahlendem Sonneschein in Frauenfeld. Eine Gruppe von ca. 25 Turnerinnen und Turnern betritt, bekleidet mit Wildledergilets und Cowboyhüten, eine prall gefüllte ¾ - Arena, um als Abschluss ihres Wettkampfes dem Publikum die Gymnastik vorzuführen. Was in den folgenden knapp vier Minuten geschehen wird, haben glaube ich auch die kühnsten Optimisten unter uns nicht vorhersehen können. Bereits beim Intro zum Lied aus dem Film „Spiel mir das Lied vom Tod“ johlt und klatscht das Publikum derart, dass wir die das Programm einleitenden Bassschläge über die Lautsprecheranlage bereits nicht mehr hören und nach Gefühl ins Programm einsteigen müssen. In den darauf folgenden vier Minuten wurden wir von Publikum mit einer Welle der Begeisterung förmlich durch unser Programm getragen. Dabei handelte es sich notabene um mehrere hundert Zuschauer, welche uns vorher noch nie gesehen haben und die uns nur aufgrund von dem beurteilen, was sie während unserer Aufführung von uns sehen. Welch eine Freude, bei so einer Begeisterung auftreten zu dürfen! Ich wage zu behaupten, dass die Stimmung und die Begeisterung in dieser Arena während des ganzen ETFs wohl selten so grossartig war wie bei unserem Auftritt. Als Lohn schlussendlich nebst dem unvergesslichen Erlebnis und den vielen anerkennenden Worten wurden die Cowboys aus dem bis dato unbekannten Toffen auf dem Rückseitencover der offiziellen DVD des Schweizer Fernsehens verewigt.

Auch sonst war das Turnerjahr 2007 in vielerlei Hinsicht ein aussergewöhnliches und in gewissen Punkten auch ein prägendes Jahr. Als erstes ist da die erfolgreiche Turnvorstellung „Expedition Urwald“ zu erwähnen, wo wir im Bereich der Programmgestaltung mit Innovation und Ideenreichtum erneut in bis dato unbekannte Dimensionen vorstossen konnten.

Das Jahr 2007 war auch geprägt von einem Umbruch im Verein. Einerseits haben wir uns in struktureller Hinsicht mit dem Aufbau eines Technischen Komitee in Zusammenarbeit mit der Damenriege moderne und auf unseren Verein angepasste Strukturen erarbeitet. Andererseits haben wir auch das in die Jahre gekommene Tätigkeitsprogramm umgebaut, indem wir die nicht mehr zeitgemässen Anlässe mit einem neuen Konzept versehen haben oder durch andere Anlässe ersetzten oder noch austauschen werden. Schlussendlich gilt es noch zu erwähnen, dass wir die Aufgaben unseres Präsidenten, welcher im Ausland weilte, unter den Vorstandsmitgliedern aufgeteilt haben und die anfallenden Vereinsgeschäfte mit einem stark verschlankten Vorstand und intensivierter Teamarbeit bewältigt wurden.

Im folgenden Rückblick möchte ich nun noch ein wenig detaillierter auf einige Fakten und Ereignisse aus dem Vereinsjahr 2007 eingehen.
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Die Vereinsgeschäfte wurden in 6 Vorstandssitzungen, zwei zusätzlichen gemeinsamen Vorstandssitzungen mit der Damenriege, in 3 Mitgliederversammlungen sowie in einer gemeinsamen Mitgliederversammlung bewältigt, was ein Total von 12 Sitzungen für die Vorstandsmitglieder ergibt. Parallel dazu wurde zusammen mit der Damenriege in einem Komitee der Modus der Kinderolympiade, welche neu Sommerolympiade heisst, reformiert, eine Arbeitsgruppe arbeitete das Reglement für das TK respektive die Statuten aus und ein OK organisierte die arbeitsaufwendige Turnvorstellung.

Die Aufgaben des abwesenden Präsidenten Renato Spahni wurden unter den drei Vorstandsmitgliedern Daniel Kilchhofer (Kommunikation mit der Damenriege, Repräsentationspflichten), Andreas Schläppi (Präsidentenaufgaben im Turnbetrieb, Repräsentationspflichten) und Dominik Blum (Sitzungsleitung, Sitzungsvorbereitung) aufgeteilt.

Mitgliederbestand

	Stand
	Aktive
	Sporteens
	Passive
	EM
	FM
	Total

	31.12.2006
	35
	109
	189
	13
	25
	325

	31.12.2007
	38
	110
	166
	13
	26
	307

	Veränderung
	+3
	+1
	-23
	0
	+1
	-18


Aufschlüsselung der Aktivmitglieder in Kategorien

	Stand
	Aktive
	EM
	FM
	Mitturnende
	Total

	31.12.2006
	22
	2
	8
	3
	35

	31.12.2007
	22
	2
	8
	5
	38

	Veränderung
	0
	0
	0
	+3
	+3


Veranstaltungen 2007

Munimärit vom 23. Februar 2007 in Thun

Unter dem Patronat des Deltaclubs Stockhorn, bei dem Kurt Stucki Mitglied ist, nahmen acht Helfer vom Turnverein Toffen zum ersten Mal am Munimäritlotto in Thun teil. Das Munimäritlotto ist ein Lotto, welches von professionellen Organisatoren durchgeführt wird und wo die Vereine aus der Region Thun ca. alle zwei Jahre die für die Durchführung des Anlasses benötigten Helfer stellen dürfen. Da der Deltaclub Stockhorn die notwendigen Helfer nicht ohne die Mithilfe von anderen Vereinen aufbringen konnte, bot sich für uns die erstmalige Gelegenheit, ein paar Helfer an diesen Anlass zu schicken. In einer permanent von starken Rauch geschwängerten Luft und unter der Leitung von durchaus charismatischen Speakerpersönlichkeiten durften wir auf horizontöffnende Art und Weise miterleben, wie die meisten der dort anwesenden Gäste an einem gewöhnlichen Freitag ein kleines Vermögen verspielten. Die für uns angenehme Sache an diesem Anlass bestand nebst dem einmaligen Erlebnis vor allem darin, dass mit einem minimalen Aufwand von total ca. 8-10 Stunden Helfereinsatz ein beachtlicher Ertrag erzielt werden konnten, da in unserem Fall pro Helfer CHF 250.— Gewinn erwirtschaftet wurden.

Turnfahrt vom 17. Mai 2007 in Stettlen

An der diesjährigen Turnfahrt führten uns Ändu und Chantal Tanner mit dem Fahrrad nach Stettlen. Bei strömendem Dauerregen wagten sich nur ein paar ganz wenige hartgesottene, wetterfeste Frühaufsteher aus dem Turnverein (zu denen ich bekanntlich nicht gehöre) auf die Fahrradreise. Da es derart stark regnete, fiel auch das ursprünglich geplante Grillieren im Wald buchstäblich ins Wasser. Freundlicherweise stellte Hanspeter Leu zwecks Einnahme einer warmen Malzeit den paar dreckverschmierten, klatschnassen Velofahrern sowie den Turnern, welche die bequemere Variante mit dem Auto bevorzugen, seinen Schopf in Toffen zur Verfügung. Geschützt von einem fixen Dach konnten wir dort zumindest ein Grillfeuer entfachen und einigermassen trocken ein paar heitere Stunden an diesem tristen Tag verbringen.

Seeländisches Turnfest vom 1.-3. Juni 2007 in Rapperswil

Und wieder war uns die Wettergöttin nicht besonders wohl gesinnt, als wir im vergangenen Juni als Titelverteidiger mit dem Seeländischen Turnfest unseren ersten turnerischen Höhepunkt des Jahres in Angriff nahmen. Das Seeländische Turnfest hat sich mittlerweile für die meisten Turner des Turnvereins zu einem wirklich anstrengenden Dauerprogramm gemausert. Einzelturnen für ein paar wenige Frühaufsteher, ab Mittag bis in den Vorabend dreiteiliger Vereinswettkampf mit anschliessender Gymnastik, anschliessend Nachtessen gefolgt von einem ca. achtstündigen Barmarathon und anschliessend noch ein paar wenige Stunden Schlaf. Ein Schelm, wer da an ein erholsames Wochenende denkt, insbesondere weil wir anlässlich des ausgedehnten Barbesuches 150 Drinks unter weniger als 10 Turnern aufteilten.

Aber damit noch nicht genug. Am Sonntag folgen schliesslich die Vorläufe in der Seelandstafette, anschliessend unser Auftritt im Showblock Gymnastik und zum krönenden Abschluss, sofern uns am Sonntagmorgen keine Stabfehler einen Strich durch die Rechnung machen, die Finalläufe der Seelandstafette. Der endgültige Schlusspunkt des diesjährigen Seeländischen Turnfestes bildete dann die Abschlussrede von unserem ehemaligen Berner Bundesrat, Adolf Ogi, welcher per Helikopter eingeflogen wurde, um ein paar Worte an uns zu richten.

Eidgenössisches Turnfest vom 23. Juni 2007 in Frauenfeld

Sehr frühmorgens schon, zu Uhrzeiten, in denen die meisten von uns an einem gewöhnlichen Samstag das Tageslicht noch nicht erblickt haben, machten wir uns per Zug auf die Reise zum Eidgenössischen Turnfest nach Frauenfeld. Voller Erwartungen und mit Vorfreude auf den wunderschönen Sommertag betraten wir das Gelände in Frauenfeld, wo wir neben einer Tankstelle mitten im Festgelände unser Vereinslager bezogen. Das diesjährige Eidgenössische Turnfest geht aus meiner Sicht als das bestorganisierte und innovativste ETF der vergangenen Jahre in die Geschichte ein. Sämtliche Wettkämpfe konnten mehr oder weniger direkt auf dem Festgelände absolviert werden, der drei- oder vierstöckige Tower übte auf die meisten von uns eine magische Anziehungskraft aus und auch die Rückreise verlief unter Berücksichtigung der riesigen Menschenmenge quasi reibungslos. Auch die für einen Dorfverein hoch gesteckten Ziele im sportlichen Bereich mit dem berühmten i-Tüpfelchen Gymnastik haben wir an diesem Wettkampf erreicht.

Müde, aber reich an neuen Erlebnissen wurden wir bei unserer Rückkehr vom Gemeinderat und den Dorfvereinen am Bahnhof Toffen herzlich empfangen. Als Abschluss haben wir den Event ETF 2007 mit einem Apéro vor dem Bären ausklingen lassen.

Sommerolympiade vom 30. Juni 2007

Nach kurzer Verschnaufpause vom ETF stand auch schon die nächste Herausforderung auf dem Programm – die erste Toffener Sommerolympiade. Weil wir glücklicherweise die Wettergöttin für diesen Anlass auch in diesem Jahr einmal mehr auf unserer Seite hatten, wollten wir ihr zu Ehren mit dem neuen Name „Sommerolympiade“ das abonnierte schöne Wetter im Namen verewigen. Da die vom Turnverein entwickelte ehemalige Kinderolympiade nach 22 Jahren ein wenig Abnützungserscheinungen zeigte und als Folge davon sowohl der Gewinn als auch die Teilnehmerzahlen des Anlasses in den letzten Jahren stetig kleiner wurden, haben wir einer Arbeitsgruppe den Auftrag gegeben, das Konzept der ehemaligen Kinderolympiade zu überarbeiten. Und siehe da – der Spielpark, die neuen Disziplinen uns insbesondere der Familienwettkampf haben dem Anlass wieder neues Leben eingehaucht. Aus unserer Sicht haben wir den Turnaround mit dem neuen Konzept geschafft und wir sind davon überzeugt, dass wir damit eine gute Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft des Anlasses gelegt haben. Einen besonderen Dank gebührt den zahlreichen Mitgliedern des Turnvereins und der Damenriege, welche in der Arbeitsgruppe das Konzept entwickelt haben, sowie den Helfern aus allen Vereinen. Wenn die meisten Einsätze, die über all die Jahre geleistet wurden, plötzlich neu sind, dann ist es nicht selbstverständlich, dass alles so gut klappt, wie das bei uns der Fall war. Merci viu mau.

Turnerabend „Expedition Urwald“ vom 3./9./10. November 2007

In diesem Jahr führten uns Leo und Professor Blümlein durch den Urwald. Mit grossem Ideenreichtum und Aufwand ist es dem OK unter der Leitung von Barbara Schmid sowie Martin Kilchhofer und Andreas Tanner gelungen, mit einer Mischung aus fast professionellen Filmaufnahmen mit unseren Turnern in den Hauptrollen, Erzählung und Turnauftritten die erfolgreiche Geschichte dieses Anlasses um ein weiteres Kapitel zu ergänzen. Dank der eindrücklichen Dekoration, dem innovativen und aus meines Sicht perfekt umgesetzten Gesamtkonzept konnten wir unseren ca. 700 Zuschauern wieder einmal eine eindrückliche Turnshow bieten.

Was mich immer wieder von neuem positiv überrascht ist die riesige Begeisterung der Turner für diesen Anlass, welche schon seit mehr als 10 Jahren anhält. Sollte es uns gelingen, diese Begeisterung weiterhin aufrechterhalten zu können, so bin ich überzeugt davon, dass wir auch in Zukunft mit neuen Ideen unsere Vorreiterrolle in dieser Sparte behalten können.

Lotto vom 1./2. Dezember 2007

Nach dem Misserfolg des letzten Jahres und der bereits länger vorhandenen bescheidenen Motivation unserer Mitglieder für diesen Anlass sind wir gemeinsam mit der Damenriege zur Erkenntnis gekommen, dass wir an unserem Konzept des Lottos wohl etwas ändern müssten, um wieder auf die Erfolgspur zurückzukehren. Da die zeitliche Abfolge von Turnerabend und Lotto relativ eng war und wir die Priorität auf die Turnvorstellung legten, standen uns die personellen Ressourcen nicht zur Verfügung, um zusätzlich noch eine Arbeitsgruppe Lotto ins Leben zu rufen. Wir haben uns daher anlässlich der ersten Mitgliederversammlung entschieden, das Lotto im Jahr 2007 nicht durchzuführen.

Saujasset vom 5. Januar 2008

Unter der Leitung der neuen Organisatoren, Markus Stucki und Dupf, haben wir zum Auftakt des neuen Jahres unseren Saujasset mit 100 Jassern durchgeführt. Auch bei diesem Anlass hat sich das Umfeld in den letzten Jahr zu unseren Ungunsten verändert, sind doch im Verlauf der vergangenen Jahre einige Stammjasser gestorben, welche wir noch nicht ersetzen konnten. Und so kam es, dass uns die Teilnehmer am Saujasset nicht mehr die Bude einrennen wie vor ein paar Jahren noch. Ganz im Gegenteil – die meisten Jasser werden von uns mittlerweile persönlich angesprochen und beim einen oder anderen braucht es schon auch ein wenig Talent in der Kunst des Überredens. Aus dieser Optik betrachtet werte ich die 100 teilnehmenden Jasser durchaus als Erfolg. Am meisten gefreut hat mich jedoch, dass die Übergabe der Organisation reibungslos verlief und die neuen Organisatoren den Anlass auf Anhieb sehr gut organisiert haben.

Danksagungen für die Organisation von Anlässen

Kurt Stucki – Munimäritlotto

Andreas und Chantal Tanner – Turnfahrt

Karin Ulrich, Michael Beyeler und TK – Turnfeste (Entschädigung über OT-Entschädigung)

Marcel Wägli und OK – Sommerolympiade

Barbara Schmid und OK mit Andreas Tanner, Fabian Blum, Benjamin Bührer, Toni Brunner sowie Martin Kilchhofer (Entschädigung über OK-Essen) – Organisation der Turnvorstellung

Markus Stucki und Dupf – Organisation Saujasset

Schlusswort

Liebe Turnkameradinnen und Turnkameraden

Im letzten Jahr musste unser Verein die schmerzhafte Erfahrung machen, dass einige verdienstvolle Mitglieder durch all die OK- und Vorstandsaufgaben, die TK- und Leitertätigkeiten, den Turnbetrieb und allem, was sonst noch so anfällt, nicht nur sehr stark belastet, sondern eher überlastet waren. Da manchmal all die Aufgaben auch noch fast zur gleichen Zeit erledigt sein müssen, gibt es in der Zwischenzeit bei uns Mitglieder, die an fast jedem Wochentag unter der Woche irgendetwas zum Wohle unseres Vereines leisten. Und dies nicht etwa einmalig, sondern Woche für Woche.

Umso mehr erfüllt es mich mit Stolz, dass wir trotz dieser schwierigen Konstellation die meisten Aufgaben erfolgreich meistern konnten, wenn halt manchmal auch mit ein wenig Verspätung.

Im neuen Jahr 2008 werden wir uns gemeinsam darauf konzentrieren, unsere Aufgaben so effizient wie möglich zu erledigen und die Arbeiten so gut wie möglich gleichmässig auf alle Mitglieder aufzuteilen, damit wir die Tatkraft und vor allem die Freude an der Turnerei auch bei den stark belasteten Mitglieder aufrechterhalten können. Mit grosser Erleichterung und Freude habe ich feststellen dürfen, dass unser Appell an der Schlussmitgliederversammlung bei den Mitgliedern angekommen ist. Die ersten Wochen des neuen Jahres haben gezeigt, dass unsere Worte nicht umsonst waren und dass jedes einzelne Mitglied gewillt ist, seinen Beitrag zum Gesamtwohl des Vereins zu leisten. Selbstverständlich sind wir auf diesem Weg noch nicht am Ende, aber der Start ist aus meiner Sicht gelungen.

Im neuen Jahr werden wir selbstverständlich auch den bereits eingeschlagenen Weg mit einer schrittweisen Erneuerung unserer Anlässe und mit der hoffentlich vereinfachten Integration unserer Jugend in den Verein konsequent weiterführen.

Zum Schluss möchte ich denjenigen herzlich dafür danken, welche ihre übrig gebliebene Freizeit neben Arbeitsstelle, Schule, Beziehung, Familie, Haushalt und so weiter und so fort dem Turnverein schenken. Die unvergesslichen Momente wie beispielsweise die Gymnastik am ETF, die Turnvorstellung oder die geselligen Anlässe entschädigen uns glücklicherweise gerecht für die Entbehrungen, die unsere Ämter und Pflichten manchmal halt so mit sich bringen.

Für das kommende Jahre wünsche ich allen gute Gesundheit und dem Turnverein viel Erfolg bei den Anlässen und Wettkämpfen.

Euer Vizepräsident

Dominik Blum
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